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Calwer ochenblatt.
Amts - rmd JrrteMgenzblatt für den Bezirk.

Nr ». 72- . Mittwoch 14. Sept . ^ 1653.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Revier Liebenzell.
(HolzVerkanf ) .

Am 20 . d . M . kommen aus
Staatswaldungeii Klingeuwalv
Sommerhalde zur Versteigerung:

4-8 Stück taun . Langholz,
Stück dcrgl . Klöze , 53
eick. und tan ». Brennholz , IVs
Klf . kann . Rinde und 1600
Stück tann . Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
beim Förstcrhaus in Licbenzell für den
Verkauf in der Sommerhalde und
Nachmittags 2 Uhr im Klingenwald
für den dortigen Verkauf.

Neuenbürg , 9 . Sept . 1853.
K . Forstamt.

Lang.

S t a m m h e i m.
(SchafwcidcVcrlcihung ) .

Die hiesige Sommcrschafweide , wcl«
che 450 Stück ernährt , wird am

Montag den 24 . Okt.
Vormittags 10 Uhr^

dem auf hiesigem Nathhanö im ösieutlichcir
und Aufstreich ' auf 3 Jahre verpacktet,

-wozu die Liebbaber unbekannte mir ob--
11 rigkeitlichen Prädikats - und Verniö-

Klf . imögens - Zeugnissen versehen , Ungela¬
den werden.

Den 10 . Sept . 1853.
Schuldhcißenamt.

' K ö in p f.

W i l d b c r g.
(Schäferlauf ) .

Am Mittwoch den 21 . d . M . fin¬
det der Sckäfcrlauf dahier wieder
statt , wozu die verehrlicken Bewohner
der Umgegend , namentlich die Schä¬
fer und Schäferinnen Ungeladen wer¬
den , und haben sich diejcnigrn , wel-

E a l w.
Nack einer öffentlichen Bekanntma¬

chung dcS K . Bayrischen Landgerichts
München vom 27 v . M , soll inFolge l̂auf beginnt Mittags 12 Uhr und
einer Anordnung der K . Regierung werden die verehrlicken Ortsvorstände
Ausländern der Eintritt in einen Dicnst ĝebeten , dieß den OrtSangehörigen
in Bayern nur gestattet werden , wenn bekannt macken zu lassen.

PfarrgcmcinderathcS sind zu diesem
Vereine für hier bereits zusammcnge-
treten . Nunmehr wäre erwünscht,
daß auck noch weitere GemeindeMit-
glicdcr berathend und Hilfe leistend
dem Vereine bciträten , welcher nach
seinen Grundbestimmungen zur Aufga¬
be hat , „für die Unterstüzung der Ar¬
men so wie für die Hemmung der
Fortschritte der Verarmung , und die
Verbesserung der wirthschaftlichen und
sittlichen Verhältnisse der ärmeren
Klaffen zu wirken ." Arnicnfrcunde,
welche dazu Lust und Trieb in sich
fühlen , mögen im Laufe dieser
Woche ihren Beitritt bei Herrn Dekan
Fischer oder Herrn Stadtschulbheiß
Schuldt orkkä/cn.

Kirchcukonvent und
Pfarrgemeinderath.

A i ck h a ld e n.
(LicgenschaftsVcrkauf ) .

Das in Nro . 68 u . 69 des Cpl-

sie sich durch ein legales Zcugniß über
die mit Erfolg vollzogene Impfung
auöwcisen.

Da diese Anordnung für die dies
festigen StaatsAngehörigen zu wissen
von Interesse ist, um sie vor den
anS der Nichtbeachtung derselben er¬
wachsenden Verlegenheiten und Nach-
theilcn zu bewahren , so wir - sie be¬
kamst gemacht.

Den 11- Sept . 1853.
K . Oberamt.

From in.

che den Wettlauf mitmachen wollen/wer Wochenblatts näher beschriebene
3 Tage zuvor beim Ltadtschuldheißen - /Anwesen des Georg Großmann , Kü-
amt dahier zu melden . Der Schäfer - ferS in Obcrweiler wird am '

Mittwoch den 21 . Sept.
Nachmittags 2 Uhr

zum zweitenmal auf dem Nathhaus
zum Verkauf gekrackt . Liebhaber mit
Prädikats - und Vermögens -Zeugnissen
werden Ungeladen.

Sckuldheißenamt.
K e ck.

Den 13 . Sept . 1853.
Stadtschuldheiß Widmaier.

C a l w.
(Einladung ) .

Nack einem Erlaß der Ecutrallcit-
ung des WohlthätigkcitsVercins ist
aus Mitgliedern deS Pfarrgxmcinde

Dennjächt.
(Gläubigeraufruf ) .

Von dem Erlös der Fahrniß dcS
kürzlich i» Schwarzenberg verstorbenen

jralhs , Kirchenkonvents und aus Frci - jBürstcnbinderS Josef Blum von hier,
iwilligen in jeder Gemeinde , also auch .ist über die Beerdigungskosten noch
!hur , ein OrlsArmenVerein zu bilde » . Einiges übrig , daS unter dessen Glän-
I Mitglieder des KirchcnkonvenkS und,bigern nach ihren etwaigen Vorzugs-
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rechten vertheilt werden kann . ES
sind daher sämmtliche Gläubiger Blums
ausgefordert , ihre Ansprüche binnen 15
Tagen von heute an bei der unters
zeichneten Stelle geltend zu machen , an¬
dernfalls sie unberücksichtigt blieben

Den 6 . Scpt . 1853.
Schuldheißcnamt.

Roth fuß.

H o r n b e r g.
(WaldVerkauf ) .

Der Pfleger veS verstorbenen Jo¬
hannes Küblers Kinder dahier hatj
noch 19V , Mrg . Wald als Eigenthum
der Kinder in Verwaltung.

In diesem Wald ist schon im Jahr
1850 das haubare Holz schöner Qua¬
lität ausgenommen worden , welches
sich zu 38160 Kubikschuh
hat.

Es ist nun beschlossen worden , den
Wald , wie cs sich am besten zeigt,
entweder mit Grund und Boden ober

nur das Holz im öffentlichen Ausstreich
zu verkaufen.

Der Verkauf findet am j
Samstag den 17 . Sept.

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhause statt , wozu
die Liebhaber höflich Ungeladen wer-
den.

Auf Verlangen wird der Wald vor«
gezeigt.

Die HH . OrtSvorstcher werden um
Bekanntmachung dieses ersucht.

Den 6 . Sept . 1853.
Aus Auftrag:

Schuldheiß Kn bl er.

stadt , Calw und Neuenbürg rc. stehen
den zweistöckigen Wohnhauses sammt
gut eingerichteter Werkstätte für einen
Huf - und Grobschmied , und ist Wil¬
lens , dasselbe aus freier Hand und
unter ganz annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen oder zu verpachten . Der
Wunsch und die Aufforderung der dor¬
tigen vielen Herren Pferde - u . Mühl-
besizcr geht schon laugst dahin , dieses
Anwesen in den Händen eines tüch¬
tigen , soliden Schmiedmeisters zu wis¬
sen , und wäre somit einem Käufer!
ein sicheres Auskommen in Aussicht!
gestellt , indem dieser gute Plaz für!
dieses Geschäft stets rentabel sich bis
daher erprobte , und um so mehr für
die Folge vortheilyaft werden wirb
indem die neue Straße nach Pforz

berechnetcheim daran vorbeiführt.
Zu dieser Verhandlung welche am

MatthäuöFeiertag den 21 . d . Mts.
Mittags 1 Uhr

bei Herrn Bierbrauer Stottele dorten
vorgenommen wird , ladet er die Ver¬
kaufs - oder Pachtlustigen höflichst mit
dem Bemerken ein , daß ihm Unbe¬
kannte sich mit Prädikats - und Ver-
mögensZeugnissen sich zu versehen ha¬
ben.

Den 6 . Sept . 1853.
Theurer,

Schmiedobermeister !
in Nagold.

Calw.
(Auswanderung nack Amerika) .

Zu den nächsten Abfahrten über
Havre und Antwerpen nack Newyork
und Neworleans kann ich stets billige
Preise stellen.

Der bestätigte BczirkSagent
S . Winkler
in der Baggasse.

bei

Calw.
Marinirte Häringe p. Stück 8 kr.

T h u d i u m.

Außcranttliche Gegenstände.
Calw.

Es sackt Jemand einige Pfand¬
scheine gegen baar Geld umzutauschen,
welche in Gäuorten dreifach aus Gü¬
ter versickert sind. Zu erfragen bei!
der Redaktion dieses Blattes.
>7 4

L >' e b e n z e l l.
(Haus - und SckmiedeVerkauf oder

Verpachtung ) .
Der Unterzeichnete ist im Besiz ei¬

nes in Liebcnzell an der frequenten
Hauptstraße nach Pforzheim , Wcilder-

Hirsau.
Zu verschiedenen Gattungen Kuchen

bin ich so frei , auf nächsten Sonntag
höflich cinzuladen.

C. Schnaufer
z. Hirsch.

C r n st m ü h l.
Nächsten Sonntag ist guter Kuchen

und Getränk anzutreffen, wozu erge¬
benst cinladet

Weick z. Auker.

W i l d b e r g.

Calw.
(Auswanderung betreffend ) .

Die boshaften Gerückte , die über
die älteste Auswanderungsgesellsbast
Stählen in Hcilbronn verbreitet sind-
erkläre ick als reine Lügen , und solche
widerlegen sich schon durch die vielen
in Händen habenden Belegen von
Auswanderern , worin sie nickt genug

Am MatthäusFeiertage Mittwochchic Sorgfalt der Gesellschaft , ihre

den 21 . dieß wird bei dem Unterzeich .: schnell segelnde Postschiffe , Abreichung
rieten ein Ball stattfindcn , wozu höf¬
lich einladct

Köhler  z . Schwänen.

Calw.
Nächsten Freitag Mittags 1 Uhr,

werden in dem älteren Hause der
Frau Hafner Weiß durch den Pfleger
der Valentin Weickscken Kinder fol¬
gende Gegenstände gegen baare Be¬
zahlung Verkauft:

Zwirnmühle,
Rolltrog
Haspelstöcke

Haspel
Küchekästle
Kommödle
Tisch.

und mehrere

guter Kost und gute Behandlung , ver¬
schafft zu haben , loben können . Auch
hat die Gesellschaft den Vortheil , jedem
Auswanderer die Wahl zu lassen, über
Havre , Bremen , Antwerpen und Liver¬
pool auszuwandern . Wer daher gut
und dock billig nack Amerika kommen
will , der accordire bei deren Bezirks-
Agent.

Kaufmann Bock.

Ca l w.
Unterzeichneter nimmt einen wohler¬

zogenen jungen Menschen in die Lehre
auf.

Deck Ham manu.

C al w.

Meine 4 gut eingerichtete Mostpres-
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sen können jezt benüzt werden , auch
biete ick 2 davon sammt Mahltrog
Bütten und Fässer L Wagenvicrlingc
zum Verkauf an ; mein Fuhr - und
Bauerngeschirr aller Ärt trage ich eben¬
falls zum Verkauf an.

Jak , Wivmann,  Zimmermann.

Stuttgart.
(Tucblieferung ) .

Die pro 1854 — 55 für das K.
Militär erforderlichen Tücher werden
im Wege der Concurrenz an die Tuch
macher und Tuchfabrikanten des In¬
landes zur Lieferung überlassen werden,
Die festgesezten Preise sind : für eine
Elle königsblau Nr . 1 2 fl. 12 kr.
für eine Elle königsblau Nr . 2 2 fl.
L2 kr. für eine Elle ponceau 3 fl.
30 kr. für eine Elle schwarz Nr . 2
2 fl. 36 kr. für eine Elle dunkelblau
für Landjäger 2 fl. L2 kr. für eine
Elle blaumelirt Manteltuch 2 fl. 6 kr.

Eine Submission auf diese Preise
findet nicht statt , sondern es bezieht sich
die Eoncurrenz ausschließlich auf die
Qualität.

Jeder , der sich an der Lieferung be-
theiligen will , hat längstens bis zum
15 . Oktober d . I . ein ganzes Stück
von derjenigen Tnchsorte als Muster
cinzusendcn , von welcher er eine Liefer¬
ung zu erhalten wünscht , und zwar
für die königsblauen Nr . 1 und 2,
ponceau , dunkelblau und Manteltuck.

Nach Ablauf des Termins wird kein
Musterstück mehr angenommen!

Die Unterzeichnete Stelle wird au
Verlangen die bestehenden Bedingun¬
gen rc . und die Normalmuster für Far¬
be und Qualität abgcben.

Den 23 . August 1853.
A Milirär -Montirungr -Verwaltung.

Friede!.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Neue regelmäßige Postschiffsliuie zwischen

Havre und New Bork.
Die amerikanischen Postschiffe der Herren

I . Barbe; St Moriffe in Havre
fahren das ganze Jahr hindurch ununterbrochen am 9 , 19 . und 29 . jeden
Monats und können Akkorde zu den billigsten Preisen sowohl über Mann¬
heim  als über Straßburg  bei mir abgeschlossen werden.

Der legitimirtc Bezirks -Agent
Wilhelm Enslin in der Ledcrgasse

in Calw.

Calw.
(Verlorenes ).

Der Finder eines großen Haus-
chlüsselS wolle denselben bei Posthal¬

ter Häring dahier gegen angemessene
Belohnung abgeben.

billig zu verkaufen oder gegen ein klei¬
neres zu vertauschen

Schleifer Essig.

S t a m m h e i m.
In voriger Woche wurde mein Hüh

nerhund — der Dritte seit meinem
Hiersein — vergiftet . Wer mir Jn-
dicien an die Hand zu geben weiß,
die zur Entdeckung des ruchlosen Thä-
ters führen könnten , erhält eine Be
lohnung von 2 Kronenthalern.

Revierförstcr Wild.

Calw.
Nächsten Sonntag findet bei mir

ein Preiskcgelschieben statt , wobei die
Preise in verschiedenen Gegenständen

f bestehen . Einlage 6 kr.
Beitter.

Calw.
Ein geräumiges guterhaltcnes LogiS,

hat bis Martini zu vermiethen.
Fried . Wochele.

Calw.
(Fahrniß -Auktion ) .

Am Montag und Dienstag
: den 19 . Sept . rc.*

Morgens 8 Uhr
wird gegen gleich baare Bezahlung
verschieden « Fahrniß namentlich

Mannsklcider , Bettgewand,
Schreinwerk , Küchen -Geschirr,
Faß - und Band -Geschirr,

verkauft werden im Hause der Frau
Oberamts -Arzt Kaiser dahier.

Calw.
Dung hat zu verkaufen.

Fried . Wochele.

Calw.
Mein oberes Logis ist sogleich oder

bis Martini zu vermiethen.
Gottlob Na sch old.

Calw.
Ein gut erhaltenes in Eisen gebun¬

denes Faß , 2 >/ , Eimer haltend - hat

Schuster Seppe 's Erlebnisse.

(AuS Mörike 'S „ Stuttgarter Huzelmännlein, " )

(Fortsezung ) .

Der Seppe , weil sie ihm nicht ins
Gesicht sehn konnte — denn oberhalb
stak er im Finstern — nahm sich ein
Herz nnd sagte : wenn es auf mich an-
käm , ich wollte leben und sterben bei
Euch.

Ihr sollt auch nnvertrieben sein! gab
sie zur Antwort.

Ja , sagte er und stockte: eö mag
halt Einer dock auch nicht sein Leben¬
lang ledig verbleiben.

Sie sagte nichts darauf . Da fing
er wieder an : Nach einem rechten Wei¬

be kann ein armer Teufel bcutigs TagS
weit suchen.

Darauf sie ihm entgegnet « : man
sucht erst einmal in der Nähe.

Dem Seppe schoflen bei dem Wort
die Flammen in die Backen , als woll¬
ten sie oben zum Schornstein ausschla-
gen!

Die Stange » hingen alle voll , er
hätte können gehn ; allein der Angst¬
schweiß brach ibm auS , er wußte nicht,
wie er am Hellen Tagslicht vor die
Frau hintreten , noch waS er weiter
sagen solle . Drum nestelt er und ruckt
nnd zappelte noch eifrig eine Weile an
den Würsten hin und wieder . Auf
einmal aber sprach er : Meisterin , ich
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habe je und je schon oftermals gelacht,
wir wären für einander. Ich hätte
eine Lieb zn Ihr und groß Zutrauen

Davon läßt sich schon reden ! sagte
sie. — Nun stieg er flugs herab, und
stand vor ihr mit einem schwarzen
Rußfleck um die Nase, darüber sie ein
wenig lächelte, und einen Zipfel ihrer
weißen Säürze nahm und ihn abwisch
tc. DaS that ihm ganz im Herzen
wohl , er faßte ihre Hand und hatte
ihren Mund geküßt eh sie sich deß ver¬
sah. Sie aber gab ihm ein Gleiches
zurück. So seid Ihr nicht mehr ineine
Meisterin, Ihr seid jezt meine Braut!
— Sie bejaht cs, und waren sie Bei¬
de vergnügt , schwazten und kosten noch
lange miteinander.

Bevor er wieder in die Werkstatt
ging , sagte sic noch: wir wollen Nie¬
mand etwas merken lassen, bis Zhr
das Mcisterrccht habt und wir bald
fürschc machen können:

Selbigen Abend eilte eS dem Sep¬
pe nicht wie sonst nach dem Essen zumsZe
Bier . Er freute sich schon seit dem
Morgen auf diese gute Stunde . So¬
bald die Andern aus dem Haus , be¬
gab er sich ans seine Kammer , wusch
und kämmte sich, legte ein sauberes
Hemd und sein Sonntagswamms an,
zu Ehren dem Versprach , und als er
dann neben der Frau so recht in Ruh

macht), dcms auf ein Laiblein alle acht
Tag nickt ankommc. Denn ob es ihm
schon nicht verboten zu offenbaren, wie
es damit bewandt , so scheute er sich
doch. Jezt fühlte sie ihm besser auf
den Zahn , und sagte : gcstchlS nur,
Seppe , gelt , Brod und Haube sind
aus Einem Haus ? — Das nicht, er
wiedert er: das Eine anbelaiigend , so
will ich meine herzliebe Braut von
Grund Der Wahrheit berichten; denn
mit dem Zuckerbeck, das war gespaßt.
Habt Ihr in Ulm auch schon gehstt
vom Huzelmann ? — Kein Wort . —
Vom Pcchsckwizer, vom Tröster ? —
NiauS . — Gut renn . — Er nahm
sein Glas , that ihr Bescheid, sing an,
der Frau treuherzig zu eröffnen Alles,
was ihm die Nacht vor seiner Reise
widerfahren. Im Anfang schaute sie
ihm so in das Gesicht dabei, als galt
cs eben Scherz , doch weil er gar zrp
ernsthaft drein sah , dachte sie: er ist
ein Wunder -Lecker und ein Träumer.

mehr sie aber zweifelte, je mehr
ereiferte er sich. Da will ich meiner
Liebsten zum Ercmpcl vom Doktor
Veylland eins Geschichte erzählen , die
ist gewiß und wahr , ich Hab sie von
meinem Großvater

(Nun erzählte Seppe eine Geschich¬
te von einem Doktor Beyland und ei¬
nem Grasen von Wirtemberg , die

und Frieden saß , die Läden und dielwir des Raumes wegen übergehen
Hauslhür zugeschlosscn waren, ein fri-!müssen, und fahren da fort , wo die
sches Lickt im Leuckter angestcckt, sojErzählung ihr Ende erreicht hat ) .
legt er ihr zuvörderst die silberne Hau¬
be, seine Braulsckenke, hin. Ja da
empfing er freilich Lobs und Danks
mit Haufen . Wo bringts der Fante
her? mochte sie denken: da er cs nickt
gekauft , nock hoffentlich vom Markt
gestohlen hat ! — Sie hätte es gar
gern gewußt , dock band er sich die
Zunge fest und lachte nur so.

Eie holte Wein herauf vom Kel¬
ler und er brachte de» Scknizlaid her-
unter . Der Leser bildet sich sckon sel¬
ber ei», sie werde heute schwerlich daS
erstemal davon gekostet haben: o nein,
den Seppe kränkte nur , daß er nicht
füglich alle Tage mit einem neuen
Stück bei ihr ankommcn konnte, indem
die Mcisleun sckon oluicdas sich wun¬
derte , ums dock der Bursch für einen
guten Töte habe an dem Stuttgarter
Hoffuckerbcckcn(wie er ihr weiß go->

Die Meisterin hörte ihm nur so
aus Höflichkeit zn und insgeheim mit
Gähnen . Ja , ja , sprach sie am En¬
de : das sind mir einmal Sacken ! —
und nahm das Ränftlein in die Hand
daS er von seinem Brod übrig gelas- . ^
scn. Nun , muß man wißen, hatte sie Brodtarc : 4 Psv . Kcrnenbrod 1/

Frucht rc Preise
in Ealw am 10 . Sept . 1853.

pr . Scheffel

Kernen
neuer

Dinkel
neuer

Haber
neuer

Roggen
Gerste
Bohnen
Wicken - -
Linsen - -
Erbsen - — —

Ausgestellt waren 10 Sckffl . Ker¬
nen , 20 Sckffl . Dinkel , 10 Sckffl.
Hader . Eingeführt wurden 102 Schsfl.
Kernen , 112 Sckffl . Dinkel , KN
Sckffl . Haber . Ausgestellt blieben 2
Sckffl . Kernen , 22 Sckffl . Dinkel,

1 Sckffl . Haber.
Weitere Notizen.

fl. kr. fl kr. fl- kr.
18 12 17 41 17 15
21 24 20 14 19 30

6 30 6 22 6 15
8 45 8 13 7 48
7 — 6 22 6 12
6 48 K 28 6
pr. Simri

fl. kr. fl. kr.
1 54 - -
1 42 1 36
2 24 2 —

Kernen.
Scbfft. st. kr.

Dinkel.
Schsst. st. kr.

Haber.
Schffl. fl. kr.3 18 12 4 6 30 3 7 —

2 18 -— 3 6 20 10 6 24
5 17 15 3 6 15 10 6 15

neuer neuer 6 6 12
5 21 24 4 8 45 neuer

11 20 42 10 8 30 4 6 48
8 20 40 15 8 24 4 6 42
3 20 24 30 8 15 10 6 36

10 20 18 6 8 12 10 6 30
7 20 15 30 8 — 6 6 15

40 20 — 5 7 48 6 6 —
7 19 54
7 19 45
2 19 30

am Fenster einen schönen großen Vo¬
gel , der saß in seinem Ring frei da.

" . .. . '

dto. schwarzes Brod 15 kr. 1
zerweck muß wägen 4VsLoth.

17 kr.
Kreu-

Fleisck-
Jhr erster Mann nahm ihn ' ciiimal> rc : 1 Pfund Ockscnfleisch 10 kr.
an Zahluiigöstatt von einem bösen gutes 9kr. geringeres 8kr.
Kunden an ; es war ein weißer gutes 9kr. geringeres Skr.
tick mit einem schwarzen Schnabel Kaldfleisck 8 kr. Hammelfleiick 8 kr.
und auch dergleichen Füßen . Er soll̂ Schweincfleisck, miabgezogeneS 12 kr.tc , hieß es , Alles sprechen, wenn er
das rechte Futter bekäme, und ob er
zwar die ganze Zeit nichts sprach und
sich der Scknster dcffentha' beu betro- _
gen fand , so ward er doch der Fraiff
Liebling. >2ruck

(Fortsezung folgt) . !

abgezogenes I I kr.
Zur Beglaubigung:

Stadtsckulvhcißenanil.
_ Schulst . ^

Redakteur: Gustav RiviniuS,
und Vertag der Niviiüuchschen Buch¬

druckern in Ealw.
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